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Wer erinnert sich noch an eine Frau

aus unserer Gemeinde, die in ihrem

Leben vom Schicksal nie zu sehr ver-

wöhnt wurde, aber trotz ihrer Witwen-

schaft durch den Krieg als alleinerzie-

hende Mutter von 3 Kindern ihr Le-

ben meisterte? Ihre ganze Liebe gehör-

te ihrer Familie, ihren schönen Hand-

arbeiten und ihrem Gesang im Kir-

chenchor Inzing, dem sie fast 60 Jah-

re mit viel Einsatz und Begeisterung -

fast schon leidenschaftlich - angehör-

te!?

Wer erinnert sich noch an ihre herr-

liche, wohltuende Sopranstimme, mit

der sie bei unzähligen Festmessen und

Hochzeiten ihre Solopartien und das

bekannte und beliebte �AVE MARIA�

(von Gounod) mit einer Innigkeit vor-

trug und so die Kirchenbesucher zu

berühren verstand?

Wieviele Inzinger Schützen und

Musikanten tragen noch heute zu ih-

ren Trachten die selbstgestrickten

Strümpfe von ihr, wovon sie zahllose

strickte?

Wer erinnert sich noch an ihren letz-

ten hl. Abend 1980 als sie, schon

schwer von ihrer Krankheit gezeich-

net, bei der Abendmette zusammen mit

ihrem Bruder am Altar - auf Krücken

gestützt - die Herbergsuche sang!?

Es war die Sageler Mariedl, verhei-

ratete Leitner, die mit ihrer unver-

gleichlichen Stimme vielen Menschen

Freude machte. Sicher wird sie noch

manchen in Erinnerung sein, die sich

auch gerne noch an �Sie� erinnern.

Tilly Mayer

Menschen, an die ich mich gerne erinnere

Sageler Mariedl
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